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" Die 6ffentlichen Archive
|m Kanton Graubiinden

Silvio Margadant
Staatsarchivar

as Staatsarchiv Graubiinden

Am Rande der Churer Altstadt, am Kar-
lihofplatz unmittelbar hinter dem Regie-
rungsgebdude, steht das Archiv- und Biblio-
theksgebdude, in welchem seit genau einem
Jahrhundert das Staatsarchiv und die Kan-
tonsbibliothek untergebracht sind.

Vor rund 15 Jahren umgebaut und durch
einen unterirdischen zweigeschossigen Kul-
turgiiterschutztrakt erweitert, bietet es den
Mitarbeitenden und den Benutzerinnen
und Benutzern der beiden Institutionen
freundliche, angenehme und zweckmassige
Arbeitsbedingungen und bestmogliche kli-
matische Voraussetzungen fiir die Lagerung
des Archiv- und Bibliotheksgutes.

Seit 1803 Aufbewahrungsstelle der
Schriften der kantonalen Verwaltung, be-
herbergt das Staatsarchiv auch das histori-
sche Archiv des ehemaligen Freistaates Ge-
meiner Drei Biinde (bis 1798), bestehend
aus den Urkundensammlungen mit den

wichtigsten Verfassungs- und Bundnisur-
kunden, aus gebundenen Handschriften,

Das Archiv- und Bibliotheksgebaude am Karli-
hofplatz in Chur, eines der kulturellen Zen-
tren der Bundner Metropole. Foto: Reto Reinhardt.
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Landesakten und Spezialakten; ferner hii-
tet es die umfangreichen Aktenbestinde aus
der Zeit der Helvetik (1798-1803). Die frei-
staatlichen Bestdnde reichen vereinzelt bis
ins 12. Jahrhundert zurtick. Das mittelalter-
liche Schriftgut Churritiens liegt demge-
geniiber grosstenteils im Bischoflichen Ar-
chiv Chur.

Fiir die Forschung nicht minder bedeu-
tend sind die zahlreichen nicht staatlichen
Archivalien, die dem Staatsarchiv im Laufe
der Zeit zu Eigentum oder als Deposita an-
vertraut worden sind.

An erster Stelle seien die Familienar-
chive genannt, deren umfangreichste und
reichhaltigste die einflussreichen Familien
von Salis, von Planta und von Tscharner be-
treffen.

Auch Nachldsse von Einzelpersonen, wie
etwa des Dichters und helvetischen Gene-
ralstabschefs Johann Gaudenz von Salis-
Seewis, der Musiker Duri Sialm und Bene-
dikt Dolf oder der Architekten Nikolaus
Hartmann und Andres Liesch gehoren zu
den viel beniitzten Archivbestinden.

Schliesslich sind die im Staatsarchiv hin-
terlegten Archive nicht staatlicher Institu-
tionen wie jene von Vereinen, Verbinden
oder politischen Parteien zu nennen, die
eine wertvolle Ergédnzung der offiziellen
Unterlagen darstellen und die Geschichts-
forschung mit manchen Fagetten berei-
chern.

Zu guter Letzt erwdhne ich die tiber 4000
Einheiten umfassende Sammlung der
Handschriften aus Privatbesitz, die das ge-
samte Spektrum menschlichen Wirkens do-
kumentiert, vom kulturellen und religiosen
Leben tiber die Familienforschung, die Na-
turwissenschaften und wirtschaftlichen
Belange bis hin zum Militirwesen und zur
Politik.

In den letzten Jahrzehnten wurde zudem
die Sammlung von Fotografien und Nega-
tiven aufgebaut, die heute mehrere Zehn-
tausend Einheiten umfasst und sich eines
regen Interesses seitens der Archivbenutzer
erfreut.

Als Hiiter des historischen Erbes des
Kantons bt das Staatsarchiv eine Zen-
trumsfunktion fiir die Erforschung der
Biindner Geschichte in ihren verschiedens-
ten Aspekten aus.

Das stindige Personal des Staatsarchivs
umfasst 600 Stellenprozente, verteilt auf sie-

Blick in den einladenden Lesesaal des
Staatsarchivs mit seinen 22 grosszlgig be-

messenen Arbeitsplatzen.  Foto: Reto Reinhardit.

ben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die
Institutsleitung besteht aus zwei Akademi-
kern, daneben kiitmmern sich drei Sachbe-
arbeiterinnen und Sachbearbeiter um die
Bereiche Benutzung, Aufbewahrung und
Mikroverfilmung; eine wissenschaftliche
Mitarbeiterin ist zustidndig fiir die Heraus-
gabe des Biindner Urkundenbuches, und
ein Registrator wirkt mit bei den Erschlies-
sungsarbeiten.

Angesichts der knapp bemessenen Per-
sonaldotation ist das Archiv des flichen-
missig grossten Kantons auf die regelmis-
sige Unterstiitzung durch Praktikantinnen
und Praktikanten sowie temporire Aushil-
fen angewiesen, um die anfallenden Arbei-
ten bewiltigen zu konnen

Statistisches
Bestande insgesamt ca. 6500 Lm
Pergamenturkunden ca. 3000

Gebundene Handschriften ca. 10000
Privatarchive/Nachlasse/

Sammlungen ca. 250
Fotografische Aufnahmen ca. 4000
Fotonegative (Glas) ca.28000
Mitarbeitende 7
Benutzerinnen und Benutzer 2004 3731

Die Gemeinde-, Kreis- und

Bezirksarchive

Graubiinden ist nicht nur das Land der
150 Tiler, sondern auch der Kanton der
iiber 250 Archive. Jede der 208 Biindner
Gemeinden ist verpflichtet, ein Archiv zu
fithren. Dasselbe gilt fiir die 39 Kreise und
11 Bezirke.

Die ausgeprigte Gemeindeautonomie
fiihrt im Kanton Graubiinden dazu, dass
die Archivbestinde der Kommunen nicht,
wie dies andernorts der Fall ist, im Staats-



archiv deponiert sind. Im Gegenteil, die
meisten Gemeinden sind stolz auf ihr gros-
ses kulturelles Erbe, reichen doch die iltes-
ten Bestinde einzelner Gemeinden und
Kreise als Nachfolger der alten Nachbar-
schaften und Gerichtsgemeinden bis ins
Mittelalter zuriick. Sie bilden deshalb un-
entbehrliche Grundlagen fiir die Erfor-
schung der Lokal-, aber auch der Kantons-
geschichte.

Um die Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert wurden die historischen Bestinde
siamtlicher Biindner Gemeinden in einem
gemeinsamen Projekt des Kantons und der
Historisch-antiquarischen Gesellschaft von
Graubtinden durch Regesten erschlossen.
Vor rund 25 Jahren sind die meisten dieser
kommunalen Archivbestinde vor 1800 mi-
kroverfilmt worden. Die Filme konnen im
Staatsarchiv an zwei Lesegeriten eingese-
hen werden.

Die Aufsicht iiber die Gemeinde-, Kreis-
und Bezirksarchive wird durch das Staats-
archiv ausgetibt. Zu diesem Zweck werden
seit mehr als einem halben Jahrhundert re-
gelmissige Inspektionen durchgefiihrt. Das

eit dem Wiederaufbau des Rathau-
ses nach dem Stadtbrand von 1464 sind die
Archivalien der Stadt Chur im Erdgeschoss
im siidostlichen Gewdlbe untergebracht.
Bis zum Bau des Landesarchivs wurden dort
auch die Schriften des Gotteshausbundes
und des Freistaates Gemeiner Drei Biinde
aufbewahrt.
Noch heute befindet sich das Archivam
selben Standort; im Laufe der Zeit sind ein-
zig das unmittelbar westlich daran an-

Kurgéste in St. Moritz, Ende des 19. Jahr-
hunderts.

Foto: Staatsarchiv Graubtnden,
Sammlung Lienhard & Salzborn.

Kantonsgebiet ist in zehn Inspektionsbe-
zirke eingeteilt, die von nebenamtlichen In-
spektoren betreut werden. Diese besuchen
jedes Archiv turnusgemiss alle paar Jahre
und erstatten dem Staatsarchiv Bericht iiber
Ordnung, Verwaltung und Unterbringung
der Archivbestinde. Notigenfalls werden
Massnahmen zur Verbesserung der Situa-
tion vorgeschlagen oder Neuordnungen
veranlasst. Leider ist das Staatsarchiv nicht
in der Lage, die Gemeinden in Archivbelan-
gen finanziell zu unterstiitzen, was seine
Maoglichkeiten naturgemadss einschréinkt.

schliessende Gewolbe und zwei weitere
Rdume auf der nordostlichen Seite des heu-
tigen Gebdudes dazugekommen.

Seit gut zwei Jahren ist der Einbau des
Stadtarchivs in die ehemalige Reithalle und
spitere Postremise an der Fontanastrasse in
Planung.

Bestdnde

Die Uberlieferung beginnt zwar mit ei-
ner Urkunde aus dem Jahre 952. Dennoch
besitzt das Stadtarchiv nur wenige Doku-
mente aus der Zeit vor dem 15. Jahrhun-
dert; eine kontinuierliche stidtische Uber-
lieferung setzt erst mit der Loslosung der
Stadt von der bischoflichen Herrschaft Ende
15., Anfang 16. Jahrhundert ein. So begin-
nen etwa die Steuerverzeichnisse 1481, im
16. Jahrhundert besteht allerdings eine
grosse Liicke. Die Ratsprotokolle, die mit
dem Jahr 1537 einsetzen, sind dagegen —
von wenigen Ausnahmen abgesehen — voll-
stindig erhalten.

Unterschiedlich gut iiberliefert sind das
stadtische Finanz-, Fiirsorge- und Schulwe-

Leider ist das Archivwesen im Kanton
Graubiinden nicht auf Gesetzesebene gere-
gelt, sondern bloss in zwei von der Regie-
rung 1988 erlassenen Verordnungen. Ein ei-
gentliches Archivgesetz wiirde die Stellung
des Staatsarchivs und der Gemeinde-, Kreis-
und Bezirksarchive gegeniiber Behorden
und Verwaltung wesentlich starken.

Wir diirfen mit einem gewissen Stolz
feststellen, dass der Kanton Graubiinden in
Bezugauf die Aufsicht iiber die lokalen und
regionalen Archive und auf deren Beratung
eine Pionierrolle ausgeiibt hat und nach wie
vor ausiibt, was dazu gefiihrt hat, dass sich
diese Archive grossmehrheitlich in einem
guten Zustand befinden. M

Silvio Margadant

Staatsarchiv Graubiinden
Karlihofplatz, 7001 Chur

Tel.: 081 257 28 03

Fax.: 081 257 20 01

E-Mail: info@staatsarchiv.gr.ch
Internet: www.staatsarchiv.gr.ch

sen. Dokumentiert sind die landwirtschaft-
liche Organisation in Chur sowie der Besitz
und die Bewirtschaftung der Churer Alpen
in Arosa und Umgebung.

Titelblatt des Zunftrodels der Schuhmacher,
1650.

Foto: Susi Haas.

Arbido 9 -2005



	Die öffentlichen Archive im Kanton Graubünden

